GEMEINDE EVERSWINKEL |di

Bebauungsplan Nr. f
"Esch [

einschlieflich 17. Anderung

M. 1:500

i —]
F I —

Dieser Auszug dient lediglich Informations zwecken.
Rechtsverbindliche Auskunfte gibt die Gemeinde Everswinkel.
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LEGENDE

I B B Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Planungsgebietes

StraBenbegrenzungslinie

ke Baulinie

— — . c— — c— a— o Baugrenze

vorhandene Flurstlicksgrenzen

Sichtdreieck

lil vorhandene Bauten

<> vorgesehene Hausstellung, Firstrichtung zwingend

- Spielplatz

- Griinflache
ﬂ Parkflache

I oder II Zahl der Vollgeschosse, Hochstgrenze
@ oder @ Zahl der Vollgeschosse, zwingend

0,3 GRZ / Grundflachenzahl
GFZ / Geschossflachenzahl
WA Allgemeines Wohngebiet
A nur Einzel- und Doppelhauser zulassig
A)\ offene Bauweise, nur Einzelhduser zulassig (Bereiche d. 8. Anderung)
D 35° Dachneigung
S Satteldach

—@ @ @ @ — Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Flr das gesamte Planungsgebiet gelten (ansonsten) folgende Festsetzungen:

WA A

Fir Gebdude I GRZ=03 GFZ=04 D=35°
Fir Gebdude II GRZ=03 GFZ=0,6 D=50°

Dach tber Erdgeschoss Drempel hdchstens 0,50 m. Sockel hdchstens 0,55 m iber StraBenkrone.

Fir Gebiude @ GRZ=03 GFZ=06 D=30°

Drempel nicht zul&ssig. Sockel héchstens 0,55 m (iber StraBenkrone.

Es sind nur Ziegelrohbauten zugelassen. Putzflachen bis zu 25 % sind gestattet.

Garagen an der Grenze sind flach abzudecken.

Innerhalb der Sichtdreiecke sind keine Anpflanzungen Uber 0,70 m Hohe, gemessen ab
StraBenkrone, zugelassen.

Innerhalb der Vorgérten sind weder Mauern noch Z&une zugelassen. Hecken dirfen 0,70 m Hohe
nicht Uberschreiten.

Hinweis: Kampfmittelvorkommen kénnen nicht ganzlich ausgeschlossen werden. Die Durchflihrung
aller Bauvorhaben sollte daher mit der gebotenen Vorsicht erfolgen. Weist der Erdaushub auf
auBergewdhnliche Verfarbungen hin oder werden verdéchtige Gegenstande beobachtet, sind die
Arbeiten sofort einzustellen und das Ordnungsamt der Gemeinde Everswinkel sowie der
Kampfmittelbeseitigungsdienst bei der Bezirksregierung Amsberg zu verstandigen.

Hinweis:

Diese Darstellung des Bebauungsplanes beriicksichtigt die Erstaufstellung, rechtskraftig
seit dem 22.04.1966 -einschlieBlich der gestalterischen Festsetzungen sowie aller
Anderungsverfahren bis einschlieBlich 17. Anderung, rechtskraftig seit dem 29.09.2010.
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Ubersicht Anderungsbereiche
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	Hinweis: Dieser Auszug dient lediglich Informations zwecken. Rechtsverbindliche Auskünfte gibt die Gemeinde Everswinkel.


